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Datum: 
 
Drucks.-Nr.: 

26.01.2026 
 
VO/0010/26 
öffentlich 

Sitzung am Gremium  Beschlussqualität 

17.02.2026 Ausschuss für Finanzen, Beteiligungssteuerung  

                             und Controlling & Betriebsausschuss WAW Entscheidung 
 

Jahresabschluss der Tanztheater Wuppertal Pina Bausch GmbH für das Geschäftsjahr 
2024/2025 

 
Grund der Vorlage 
 
Feststellung des Jahresabschlusses in der Gesellschafterversammlung 
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Vertreter der Stadt Wuppertal in der Gesellschafterversammlung der Tanztheater 
Wuppertal Pina Bausch GmbH wird beauftragt, in der ordentlichen 
Gesellschafterversammlung des Unternehmens wie folgt abzustimmen: 
 
1. Der vorgelegte Jahresabschluss der Tanztheater Wuppertal Pina Bausch GmbH für das 

Geschäftsjahr 2024/2025 – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang 
und Lagebericht – wird mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 5.726,85 Euro 
festgestellt. 

 
2. Der Jahresüberschuss in Höhe von 5.726,85 Euro wird auf neue Rechnung vorgetragen. 
 
3. Der Geschäftsführung wird für das Geschäftsjahr 2024/2025 Entlastung erteilt. 
 
4. Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft WTG Wirtschaftstreuhand Dr. Grüber PartG mbB 

wird als Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2025/2026 bestellt. 
 

 
Unterschrift 
 
Thorsten Bunte 
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Begründung 
 
Jahresabschluss  
 
Das Geschäftsjahr der Tanztheater Wuppertal Pina Bausch GmbH beginnt, abweichend vom 
Kalenderjahr, am 01. August und endet am 31. Juli des darauffolgenden Jahres. 
 
Die Bilanz der Tanztheater Wuppertal Pina Bausch GmbH schließt zum 31.07.2025 
 
in Aktiva und Passiva mit     4.202.771,44 € 
(Vorjahr: rd. 2.644 T€) ab. 
 
Der Jahresüberschuss beträgt für 
das Geschäftsjahr 2024/2025          5.726,85 € 
(Vorjahr: rd. 7,4 T€). 
 
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft WTG Wirtschaftstreuhand Dr. Grüber PartG mbB, 
Wuppertal, hat den vorgelegten Jahresabschluss geprüft und am 02. Dezember 2025 den 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt.  
 
Im Bestätigungsvermerk wird darauf hingewiesen, dass die Tanztheater Wuppertal Pina 
Bausch GmbH ein sogenannter Zuschussbetrieb und somit zur Aufrechterhaltung des 
bisherigen Spielbetriebs und zum Ausgleich von finanziellen Defiziten auf ausreichende 
Betriebskostenzuschüsse der Stadt Wuppertal und auf die Fördermittel des Landes NRW 
angewiesen ist, weil zur Abdeckung künftiger Verluste nur ein begrenztes Eigenkapital zur 
Verfügung steht. 
 
Im Chancen- und Risikobericht wird darauf hingewiesen, dass die Gesellschaft in ihrer 
wirtschaftlichen Existenz auf der Einnahmeseite abhängig ist  
 

a) von der Zuverlässigkeit der Zuschüsse durch Stadt Wuppertal und Land NRW,  

b) dem weiterhin unvermindert anhaltenden Interesse der Besucher/innen an 
Vorstellungen in Wuppertal,  

c) der weiterhin hohen Anzahl von Gastspielvorstellungen und  

d) einem guten Arbeitsverhältnis mit der Rechteinhaberin Pina Bausch Foundation und 
einer weiterhin hohen Exklusivität der Stücke von Pina Bausch. 

 
Der Aufsichtsrat der Tanztheater Wuppertal Pina Bausch GmbH hat den Jahresabschluss 
2024/2025 in seiner Sitzung am 16. Dezember 2025 beraten und die entsprechenden 
Empfehlungen an den Gesellschafter ausgesprochen. 
 
 
Bilanz 
 
Die Bilanzsumme beträgt zum Bilanzstichtag 31.07.2025 rd. 4.203 T€. Im Vergleich zum 
Vorjahr ist die Bilanzsumme damit um rd. 1.559 T€ gestiegen. Die Veränderungen können 
der nachfolgenden Übersicht entnommen werden: 
 
 31.07. 

2025 
in T€ 

31.07. 
2024 
in T€ 

Abwei-
chung 

in T€ 

 31.07. 
2025 
in T€ 

31.07. 
2024 
in T€ 

Abwei-
chung 

in T€ 

Aktiva     Passiva     

Anlagevermögen 855 220 634 Eigenkapital 2.099 2.093 6 

I. Immaterielle VG 681 61 620      

II. Sachanlagen 174 160 14      
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 31.07. 
2025 
in T€ 

31.07. 
2024 
in T€ 

Abwei-
chung 

in T€ 

 31.07. 
2025 
in T€ 

31.07. 
2024 
in T€ 

Abwei-
chung 

in T€ 

Umlaufvermögen 3.325 2.397 928 Rückstellungen 248 255 -7 

I. Vorräte 26 28 -1      

II. Forderungen und 
sonstige VG 

1.338 1.883 -545 Verbindlichkei-
ten 

134 221 -86 

III. Kassenbestand 
und Guthaben bei 
Kreditinstituten 

1.961 487 1.474      

Rechnungsabgren-
zungsposten 

23 26 -3 Rechnungsab- 
grenzungsposten 

1.722 75 1.647 

Bilanzsumme 4.203 2.644 1.559  4.203 2.644 1.559 
 
Im Wesentlichen ist die Zunahme der Bilanzsumme darauf zurückzuführen, dass im 
Geschäftsjahr 2024/2025 die Nutzungsrechte an den Bühnenbildern von Peter Pabst käuflich 
erworben wurden. Daher gibt es einen Zuwachs im Anlagevermögen. Außerdem wurde zur 
Sicherung der Liquidität zum Ankauf der vorgenannten Rechte der städtische Zuschuss 2025 
in Teilen vorab ausgezahlt. Dies führt zu einer stichtagsbezogenen höheren Liquidität und 
auf der Passivseite zu einer entsprechenden Rechnungsabgrenzung. 
 
Das Eigenkapital der Gesellschaft liegt bei rd. 2.099 T€. Die Eigenkapitalquote beträgt rd. 
50% und ist als gut zu bezeichnen.  
 
 
Gewinn- und Verlustrechnung 
 
Die Gewinn- und Verlustrechnung weist für das Geschäftsjahr 2024/2025 einen Überschuss 
von rd. 6 T€ aus. Gegenüber dem Wirtschaftsplan, der mit einem ausgeglichenen Ergebnis 
von 0 T€ abschloss, ist dies eine leichte Verbesserung um rd. 6 T€. Gegenüber dem 
Vorjahresergebnis (Überschuss rd. 7 T€) gibt es keine wesentliche Veränderung. 
  
Während im letzten Geschäftsjahr noch eine Aufführung coronabedingt abgesagt werden 
musste, konnten in diesem Geschäftsjahr alle geplanten Aufführungen und Gastspiele ohne 
Einschränkungen stattfinden. Die Zuschauerzahlen sind im Vergleich zum Vorjahr leicht von 
75.236 auf 72.913 zurückgegangen. Dies ist nach Darstellung der Geschäftsführung aber 
nicht auf eine geringere Auslastung, sondern darauf zurückzuführen, dass bei bestimmten 
Produktionen die Zuschauerkapazität begrenzt war. In Wuppertal waren 25.693 Zuschauer 
(Vj. 13.180) bei 33 Aufführungen (Vj. 21) und bei Gastspielen waren 47.220 Zuschauer (Vj. 
62.056) bei 50 Aufführungen (Vj. 61) zu verzeichnen.  
 
Die einzelnen Veränderungen in der Gewinn- und Verlustrechnung sind der folgenden 
Übersicht zu entnehmen: 
 
 2024/2025 

in T€ 
2023/2024 

in T€ 
Abweichung 

in T€ 

Umsatzerlöse 2.481 2.255 226 

sonstige betriebliche Erträge 6.108 6.121 -13 

Materialaufwand -1.696 -1.658 -38 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
und für bezogene Waren 

-243 -305 62 

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -1.453 -1.352 -100 

Personalaufwand -4.830 -4.780 -50 
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 2024/2025 
in T€ 

2023/2024 
in T€ 

Abweichung 
in T€ 

a) Löhe und Gehälter -3.810 -3.803 -7 

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung 

-1.020 -977 -43 

Abschreibungen -86 -89 3 

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des AV 
und Sachanlagen 

-86 -79 -7 

b) auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens 

0 -10 10 

Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.975 -1.839 -136 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 6 0 6 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -2 -3 0 

Sonstige Steuern 0 0 0 

Jahresergebnis 6 7 -2 

Rechnerische Abweichungen durch Rundungsdifferenzen 
 

Aus der Übersicht ist ersichtlich, dass die Aufwandssteigerungen (im Wesentlichen Material- 
und Personalaufwand sowie sonstige betriebliche Aufwendungen) durch 
Ertragssteigerungen (Umsatzerlöse) kompensiert werden konnten. Die Umsatzerlöse 
konnten trotz der reduzierten Besucherzahl gesteigert werden, da die Überseetourneen nach 
Australien und Taiwan höhere Reisekosten verursacht hatten, die von den Veranstaltern 
erstattet wurden (daher auch höhere sonstige betriebliche Aufwendungen). Außerdem 
konnten deutlich höhere Ticketeinnahmen bei Aufführungen in Wuppertal erzielt werden 
(mehr Vorstellungen, mehr Plätze im Verkauf, z.T. angehobene Ticketpreise). 
 
Die Prüfung nach § 53 HGrG hat zu keinen Beanstandungen geführt. 
 
Der Bericht des Wirtschaftsprüfers kann beim Beteiligungsmanagement eingesehen werden. 
 
 
Abweichungsbericht zum Public Corporate Governance Kodex (PCGK) 
 
Zum Jahresabschluss 2024/2025 wurde auch der Abweichungsbericht zum PCGK 
aufgestellt und dem Aufsichtsrat zur Kenntnis gegeben.  
 
Der Abweichungsbericht wurde durch das Beteiligungsmanagement auf Grundlage eigener 
Erkenntnisse geprüft. Die Prüfung hat zu keinen inhaltlichen Einwendungen geführt. 
 
 
Klimacheck 
 
Hat das Vorhaben eine langfristige Auswirkung auf den Klimaschutz und/oder die 
Klimafolgenanpassung? 

Auswirkungen, bitte Auswahl treffen: 

Neutral / keine Auswirkung 

 
Begründung: Der Beschluss der Vorlage hat keine Auswirkungen auf den Klimaschutz und 
die Klimafolgenanpassung, da es sich um einen rechnerischen Abschluss handelt. 
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Anlagen 
 
Anlage 01 – Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang, Lagebericht, 
Bestätigungsvermerk 
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